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Nr. 13

Aufnahmen von den
neuentzündeten Kohlenmeilern
bei Ollon im Waadtland
von Paul Senn

INIoch um die Mitte des vorigen Jahrhunderts
war für einige Gegenden der Schweiz die Holz-
kohlenbrennerei ein bedeutender Erwerbszweig.
Zu Dutzenden brannten damals in verschiedenen
Tälern Graubündens, im Emmenthal, in einigen
Jurawäldern und im waadtländischen und frei-
burgisehen Voralpengebiet zur "Winterszeit die

Kohlenmeiler, welche die Glättekohle für die
Haushaltungen zu Stadt und Land lieferten. Neue
technische Erfindungen und besonders die Elek-
trizität haben diesem uralten romantischen Ge-
werbe das Grab geschaufelt. Seit der Jahrhundert-
wende hat in der Schweiz kein Kohlenmeiler
mehr geraucht. Es lohnte sich nicht mehr, hieß es

einfach. Der ganz kleine Bedarf gewisser Indu-
Strien an Holzkohle wird heute durch Import aus
Frankreich, Oesterreich und der Tschechoslowa-
kei gedeckt. Die Not der Landwirtschaft im all-
gemeinen und die Notwendigkeit, für geringe
Holzsortimente Absatz zu finden im besondern
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Ist der Kohlenmeiler her-
gestellt und angezün-
det, erfordert er eine
konstante und peinliche
Ueberwachung. Tag und

Natht'streicht die Meilerwache um den «Motthauten» herum und macht die Zuglöcher zurecht.

In djesem Falle Ollon ist es immer Gustav Pochon, der seine Lehrlinge nicht aus dem Auge läßt.

7/ /awt .conttamment t«rc;ei//er /a me»/e. AL Pochon ne <?«ifte pa* re* di*cip/e* de* ;ye«x.

In einem Graben nebenan, im Regenschutze eines
improvisierten Wellblechdaches, wird die Deckerde,
die ganz fein sein muß, für den Meiler vorbereitet.

So«* «n abri impro-oité, on prépare toigne«*e-
ment /a terre #«i tendra à recourir /a me«/e.

haben nun den Waldbesitzern — Privaten und Korporationen
— die Rückkehr zu dieser alten Verwertungsart nahegelegt. Die
waadtländische Ortschaft Ollon bei Aigle ist mit dem guten Bei-
spiel vorangegangen. Dort sind vergangene Woche die ersten
neuen Kohlenmeiler in Brand gesteckt worden. Wenn das Experi-
ment gelingt, gute Ware zu erzeugen, so ist für das einheimische
Holz minderer Qualität eine zukunftsreiche Verwertungsmög-
lichkeit geschaffen.

Let chctrhowwer* c/'O/Zon
yl« tièc/e dernier, /e métier de charbonnier nowrrittait /argemenf ton

homme. L'importation étrangère a rainé cette ind«*trie et /et mew/et de
carhonitation ne /«ment p/«t dant /et -oa//ét gritonnet et /et Préa/pe*
/ribowrgeoitet. La crite ç«i atteint /et propriétairet /orettiert a po«tté
/a commwne d'O/Zon prêt Tig/e à prodwire de no«oea« d« charbon de
boit. Si /et expérience* — g«i dwrenf dep«it de«x temainet dant /a /orèt
de Champete«x - donnent det rétw/tatt tatit/aitanft, ce tera /à «n /arge
débo«ché po«r /e boit de not /orétt.

Links ;

Die Gemeinde Ollon hatte Glück bei
Pochon, einen Winzer aus Aigle, -brenner weit und breit — zur Leitung
Gustav Pochon ist 63 Jahre alt. Vor
von seinem Vater erlernt und es eine
geübt. Jetzt amtet er hier als Lehrer
erlernen sollen.

ihrem Unternehmen. Sie hat Gustav
wohl der einzige erfahrene Kohlen-
des Experimentes gewinnen können,
etwa 40 Jahren hat er dieses Metier
Zeitlang im Jura und im Wallis aus-
für diejenigen, die den neuen Beruf

Die Zusammenstöße von Clichy
In dem Pariser Vorort Clichy kam es am 16. März zu blutigen Zusammenstößen, als die Kommunisten eine Versammlung
der französischen Sozialpartei Oberst de la Roques störten. Bild: Ein verwundeter Polizist wird von seinen Kollegen in
Sicherheit gebracht.
Dant /a ban/ie«e paritienne de C/icbj, de tang/ante* bagarre* ont e« /Ze« entre /et comm«ni*tet et /et membre* d«
Parti tocia/ /rançait. Notre photographie montre «n po/Zcier b/e**é, emmené par det camarade*.

Der schwedische Außenminister Sandler auf Besuch in Paris
Der französische Ministerpräsident Léon Blum (links), Sandler (Mitte) und Außenminister Delbos (rechts) nach einem
Déjeuner im Außenministerium.
La tntite de S. £. AL Sand/er a Pant. Le mZnittre twédoit de* T/faire* Etrangère* entre AL Léon Z?/«m (à ga«che)
et AL Roon De/bot fa droite), aprèt «n dé/e«ner a« Alinittère det T/faire* Etrangère*.

La commane d'O/Zon a con/ié /a direction det opération* d A7. G«ttat;e
Pochon. The right man 47. Pochon a çnarante année* de pratigwe.
7/ enteigne a«/o«rd'b«i /et /zne**e* de ton art d de ;e«net é/èt>et.

Italienische Gefangene in Madrid
Einundvierzig Mann der italienischen Franco-Truppen samt mehreren Offizieren, darunter ein Major, sind bei den kürz-
liehen Kämpfen im Nordosten von Madrid von den Regierungstruppen gefangengenommen worden. Man hat sie als
Kriegsgefangene in einem der Keller des Finanzministeriums untergebracht.
Q«ararzte et «n to/dat* ita/ient, g«i /wttaient po«r /a ca«te nationa/e, ont été capt«ré* par /et tro«pet go«t>ernemen-
ta/et t«r /e /ront de G«ada/a/ara. 7/t tont act«e//ement gardé* d t>«e dant /et cat>et d« minittère de* Einancet d Afadrid.
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